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Unsere Forderungen

1. AStA-Aufwandsentschädigungen auf 

den Prüfstand

3 .  Au f ze i c h n u n g s p f l i c h t  f ü r  a l l e 

Vo r l e s u n g e n

2. Teilrückzahlung des AKAFÖ-Beitrags 
aushandeln

Seit Jahren zahlen die Studenten der RUB einen der höchsten Sozialbeiträge in ganz 
Deutschland. Damit muss Schluss sein! Um endlich eine subtanzielle Entlastung herbei-
zuführen, müssen alle Positionen und die dafür gezahlten „Aufwandsentschädigun-
gen“ auf ihre Notwendigkeit und Angemessenheit überprüft werden. Wir finden: Der 
AStA darf die enorme Beitragsbelastung der Studenten nicht länger hinnehmen.

Wenn die Corona-Semester einen Vorteil hatten, dann zweifelsohne die Möglich-
keit eines flexibleren Studienalltags durch die Verfügbarkeit von Vorlesungen und 
anderen frontalen Lehrveranstaltungen „on-demand“. Wir wollen diese Vorteile der 
„hybriden“ Lehre dauerhaft etablieren und in Zusammenarbeit mit Fakultäten und 
Univerwaltung die Aufzeichnung und den Upload von Vorlesungen und anderen 
vergleichbaren Veranstaltungen zum Standard machen. Wir finden: Die Bereitstellung 
von Vorlesungsaufzeichnungen auf Abruf würde nicht nur das Selbststudium berei-
chern, sondern entlastet auch viele Studenten in der Erfüllung ihrer Pflichten zwischen 
Studium, Nebenjob und Familie.

Während in der Corona-Pandemie viele Studenten auf ihre Einnahmen aus Nebenjobs  
(z.B. in der Gastronomie) verzichten mussten, hat das AKAFÖ weiter Geld für eine 

geschlossene Mensa und Cafeterien kassiert. Wir finden: Wer Leistungen annimmt, 
muss auch eine Gegenleistung erbringen! Gemeinsam mit dem AKAFÖ muss ein Weg 

gefunden werden, die Überzahlungen der letzten Semester an die Studenten zurück-
zugeben. Dafür könnte zum Beispiel der AKAFÖ-Anteil des Sozialbeitrags (110€) für 
eine bestimmte Anzahl an Semestern abgesenkt werden, sodass das AKAFÖ finanziell 

stabil bleibt, ohne die Studenten auf einer Rechnung für nicht-vorhandenes Essen 
sitzen zu lassen.  
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